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Sehr geehrte Damen und Herren,

zur Lebensleistung tausender Frauen in Mün-
chen gehörte nicht nur, dass sie als „Trümmer-
frauen“ nach dem Krieg Schutt und Dreck aus 
dem Weg geräumt haben und damit, beispiels-
weise, den Schuttberg in Schwabing aufgetürmt 
haben und das Wirtschaftswunder mit aufgebaut 
haben, sondern vor allem auch, dass sie Kinder 
großgezogen haben. 

Die bisherige Rechtslage sah aber für Mütter 
von vor 1992 geborenen Kindern nur die An-
rechnung eines einzigen Kindererziehungsjah-
res bei der Rente vor, während für 1992 oder 
später geborene Kinder drei Kindererziehungs-
jahre gutgeschrieben werden. Damit werden 
diejenigen Mütter, die die heutigen Steuerzahler 
auf die Welt gebracht haben, benachteiligt. Das 
ist ungerecht und musste geändert werden. 

Nun steht fest: Ab dem kommenden Jahr erhal-
ten Mütter mit Kindern, die vor 1992 geboren 
sind, ein weiteres Jahr bei der Rente angerech-
net. Das heißt konkret, pro Monat und Kind 
werden 28 Euro mehr Rente ausgezahlt. Wenn 
auch noch nicht ganz, schließt sich damit die be-
stehende Gerechtigkeitslücke weiter. Natürlich 
wird das Geld kosten, aber dies ist für mich eine 
Frage der Achtung und des Respekts gegenüber 
allen Müttern und ihrer Erziehungsleistung. 

So wünsche ich Ihnen frohe Festtage im Kreise 
der Familie mit allen guten Hoffnungen für ein 
glückliches und gesundes neues Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

Große Koalition ist besiegelt und 
kann die Arbeit aufnehmen
Die große Koalition kann nach endgültiger Unterzeichnung des Ko-
alitionsvertrages ihre Arbeit aufnehmen. Die CSU-Landesgruppe 
ist mit drei Ministern und drei Parlamentarischen Staatssekre-
tären in der neuen Bundesregierung vertreten. Durch die Regie-
rungsbildung wurde auch die Neuwahl des Parlamentarischen 
Geschäftsführers der CSU-Landesgruppe notwendig. Dort folgt 
Max Straubinger auf den bisherigen Amtsinhaber und neuen 
Staatssekretär Stefan Müller.

Für die Christlich-Soziale Uni-
on unterzeichneten den Koaliti-
onsvertrag der Parteivorsitzende 
Horst Seehofer, die Vorsitzende 
der CSU-Landesgruppe, Gerda  
Hasselfeldt, sowie der scheidende 
Generalsekretär 
Alexander Dob-
rindt. Nachdem 
am Montag im 
Paul-Löbe-Haus 
des Bundestages 
der 185-seitige 
Koalitionsvertrag 
unterschrieben 
war,  ha t  der 
Bundestag am  
Dienstag Angela 
Merkel mit groß-
er Mehrheit zum 
dritten Mal zur Bundeskanzlerin ge-
wählt. Dem neuen Kabinett von An-
gela Merkel gehören von der  CSU-
Landesgruppe Alexander Dob-
rindt, Dr. Hans-Peter Friedrich und  
Dr. Gerd Müller als Bundesminister 
an. Mit Dorothee Bär, Stefan Müller 
und Christian Schmidt werden zu-
dem drei Landesgruppenmitglieder 
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Die Parteispitzen von CDU, CSU und SPD unterzeichneten am Montag ihren Koalitionsvertrag 

in Zukunft als Parlamentarische 
Staatssekretäre in der Bundesregie-
rung Verantwortung übernehmen. 
Mit Dr. Andreas Scheuer kommt 
auch der neue CSU-Generalse-
kretär aus den Reihen der CSU-

Landesgruppe. 
Der bisherige 
Staatssekretär 
wurde bereits 
am Sonntag vom 
CSU-Parteivor-
stand in Mün-
chen einstimmig 
in sein Amt ge-
wählt. Durch die 
Ernennung von 
Stefan Müller 
zum Staatssekre-
tär wurde zudem 

die Wahl eines neuen Parlamenta-
rischen Geschäftsführers notwen-
dig. Auf Vorschlag ihrer Vorsitzen-
den wählten die Landesgruppen-
mitglieder mit überwältigender 
Mehrheit den niederbayerischen 
Abgeordneten Max Straubinger 
zum neuen Geschäftsführer der 
CSU-Landesgruppe.
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Gerda Hasselfeldt bei der Unter-
zeichnung des Koalitionsvertrags
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Kanzlerin Merkel wurde 
von den Abgeordneten 
des Deutschen Bun-
destags mit 462 von 
621 gültigen Stimmen 
gewählt. Mit Nein vo-
tierten 150 Abgeord-
nete, neun Abgeord-
nete enthielten sich der 
Stimme. Damit erhielt 
sie im ersten Wahlgang 
die sogenannte Kanzler-
mehrheit – die Mehr-
heit der Mitglieder des 
Hohen Hauses. CSU-Landesgruppenvorsitzende Gerda 
Hasselfeldt gratulierte ihr als eine der ersten zur Wieder-
wahl und überreichte ihr einen Blumenstrauß. Unmittelbar 
nach der Wahl fuhr Merkel zum Schloss Bellevue, wo sie 

von Bundespräsident 
Joachim Gauck die Er-
nennungsurkunde er-
hielt. Nach Rückkehr in 
den Bundestag leistete 
sie ihren Amtseid mit 
dem Zusatz: „So wahr 
mir Gott helfe.“ Bei der 
Unterzeichnung des 
Koalitionsvertrages am 
Montag betonte Merkel: 
„Eine große Koalition ist 
eine Koalition für große 
Aufgaben.“ Sie wolle im 

Laufe der Legislaturperiode dafür sorgen, dass es den 
Menschen 2017 besser gehe als heute. Als zentrale Ziele 
ihrer dritten Amtszeit nannte sie solide Staatsfinanzen, 
Wohlstand und die Wahrung der sozialen Sicherheit. 

D i e s e   W o c h e
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Bundestag wählt Angela Merkel erneut zur Bundeskanzlerin 

Angela Merkel zum dritten Mal zur Kanzlerin gewählt
Bundeskanzlerin Angela Merkel wird die Geschicke Deutschlands für weitere vier Jahre lenken. Die CDU-Par-
teivorsitzende wurde am Dienstag vom Deutschen Bundestag zum dritten Mal zur Kanzlerin gewählt. Damit 
steht Angela Merkel zum zweiten Mal an der Spitze einer großen Koalition. Im Anschluss an die Wahl erklärte 
sie im Plenarsaal des Deutschen Bundestages: „Ich nehme die Wahl an und bedanke mich für das Vertrauen“.
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Diese Veröffentlichung der CSU-Landesgruppe dient ausschließ  -
lich der Information und darf während eines Wahlkampfes nicht 
zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden.

Im Gespräch mit griechischen Parlamentariern

CSU-Landesgruppe empfängt 
griechische Delegation  
Die CSU-Landesgruppe konnte in 
dieser Woche in Berlin eine Dele-
gation mit griechischen Abgeord-
neten begrüßen. Auf Einladung der 
Hanns-Seidel-Stif tung besuchte 
die Delegation am Mittwoch den 
Bundestag. Die Abgeordneten 
Dimitrios Kyriazidis und Christos 
Dimas von der NEA DEMOKRATIA 
und Apostolos Magiriadis vom 
griechischen Fernsehsender MEGA 
trafen sich zunächst mit dem Vize-
präsidenten des Deutschen Bun-
destags, Johannes Singhammer, um 
über die parlamentarische Arbeit in 

der 18. Wahlperiode zu sprechen.  
Anschließend diskutierten sie mit 
Abgeordneten der CSU-Landes-
gruppe über den aktuellen Stand der 
griechischen Reformen. Die Vertre-
ter der CSU-Landesgruppe um den 
Vorsitzenden des Arbeitskreises 
Auswärtiges, Thomas Silberhorn, 
sagten der griechischen Delegation 
weiterhin die Solidarität des Deut-
schen Bundestages zu. Gleichzeitig 
forderten sie die griechischen Abge-
ordneten dazu auf, die mit der Troika 
vereinbarten Reformen weiterhin 
konsequent umzusetzen. 
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Die griechische Delegation zusammen mit Abgeordneten der CSU-Landesgruppe am Mittwoch in Berlin

Mitglieder der CSU-Landesgruppe  
in der Bundesregierung 4
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Zukunf t gestalten“ 
vorbehaltlich unter-
zeichnet worden. Mit 
Blick auf die Arbeit 
der Großen Koalition 
erklärte Gerda Has-
selfeldt: „Die größte 
Herausforderung für 
diese Legislaturpe-
riode wird die Ener-
giewende sein. Sie 
lässt sich zwar nicht 
in wenigen Monaten 
bewältigen, muss aber 
sofort auf den Weg 

gebracht werden. Als Zweites haben wir die Erhöhung der 
Mütterrente, die schon zum 1. Juli 2014 in Kraft treten soll. 
Dieses Vorhaben muss zügig umgesetzt werden. Auch 
für die Maut haben wir den Zeitplan vorgegeben. Sie wird 
ebenfalls 2014 kommen.“

Im Foyer des Paul-
Löbe-Hauses setzten 
die Parteivorsitzenden 
Angela Merkel (CDU), 
Horst Seehofer (CSU) 
und Sigmar Gabriel 
(SPD), die Generalse-
kretäre Hermann Gröhe 
(CDU), Alexander Dob-
rindt (CSU) und Andrea 
Nahles (SPD) sowie die 
Fraktionsvorsitzenden 
Volker Kauder (CDU), 
Dr. Frank-Walter Stein-
meier (SPD) sowie die 
Vorsitzende der CSU-Landesgruppe, Gerda Hasselfeldt, 
ihre Unterschrift unter den 185-seitigen Vertrag. Damit 
kann die dritte große Koalition in der Geschichte der 
Bundesrepublik nun ihre Arbeit aufnehmen. Bereits Ende 
November war der Vertrag mit dem Titel „Deutschlands 

CSU-Abgeordnete wählen neuen Geschäftsführer der Landesgruppe

Max Straubinger neuer Parlamentarischer Geschäftsführer
Max Straubinger wird neuer Parlamentarischer Geschäftsführer der CSU-Landesgruppe im Deutschen Bun-
destag. Der 59-Jährige aus dem niederbayerischen Wahlkreis Rottal-Inn wird damit Nachfolger von Stefan 
Müller, der als Parlamentarischer Staatssekretär ins Bundesministerium für Bildung und Forschung wechselt. 

Die Mitglieder der Landesgruppe wählten Max Strau-
binger am Donnerstagmorgen auf Vorschlag der Vor-
sitzenden Gerda Hasselfeldt mit großer Mehrheit in das 
Amt des Parlamenta-
rischen Geschäftsfüh-
rers. Straubinger erhielt 
52 von 53 gültigen 
Stimmen. Der 59-jäh-
rige Niederbayer aus 
Simbach im Wahlkreis 
Rottal-Inn folgt Ste-
fan Müller nach, der 
als Parlamentarischer 
Staatssekretär ins Bun-
desministerium für Bil-
dung und Forschung 
gewechselt ist. Strau-
binger ist seit 1994 Mit-
glied des Deutschen 
Bundestages, seit 2002 amtierte er als stellvertretender 
Landesgruppenvorsitzender, seit 2005 war er arbeits-, 
sozial- und gesundheitspolitischer Sprecher der CSU-
Landesgruppe.„Max Straubinger ist ein äußerst erfahrener 
und in parlamentarischen Abläufen versierter Kollege. Es 
freut mich sehr, dass ich ihn für diese wichtige Tätigkeit 
gewinnen konnte“, sagte die Vorsitzende der CSU-Lan-

desgruppe Gerda Hasselfeldt. Straubinger selbst betonte 
nach seiner Wahl: „Ich freue mich über den großen Rü-
ckenwind der Kolleginnen und Kollegen. Gemeinsam mit 

unserer Vorsitzenden 
will ich dafür sorgen, 
dass wir als Landes-
gruppe geschlossen 
und schlagkräftig auf-
treten.“ Der bisherige 
Geschäftsführer Stefan 
Müller erhielt von sei-
nen Kolleginnen und 
Kollegen der CSU-Lan-
desgruppe langanhal-
tenden Applaus für 
seine Arbeit in den ver-
gangenen vier Jahren 
als Parlamentarischer 
Geschäftsführer. Auch 

Gerda Hasselfeldt dankte dem bisherigen Geschäftsführer: 
„Ich habe hervorragend mit Stefan Müller zusammenge-
arbeitet. Für seine neue wichtige Aufgabe im Ministerium 
wünsche ich ihm viel Erfolg und alles Gute. Gerade für 
Bayern als Forschungsland ist es von zentraler Bedeutung, 
in der Spitze des Bildungs- und Forschungsministeriums 
prominent vertreten zu sein.“ 

CDU, CSU und SPD unterschreiben Koalitionsvertrag

Große Koalition nimmt die Arbeit auf
Nach Zustimmung der Parteigremien von CDU und CSU zur Großen Koalition sowie der Zustimmung der SPD-
Mitglieder zum Koalitionsvertrag haben die Spitzen von CDU, CSU und SPD am Montag in Berlin den Koaliti-
onsvertrag endgültig unterzeichnet.
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Die Spitzen von CDU, CSU und SPD nach der Unterzeichnung des Koalitionsvertrags am 
Montag im Berliner Paul-Löbe-Haus

Foto: CSU-Landesgruppe

Landesgruppenvorsitzende Gerda Hasselfeldt und der bisherige Geschäftsführer Stefan 
Müller gratulieren Max Straubinger (links) zu seiner Wahl zum Parlamentarischen 
Geschäftsführer der CSU-Landesgruppe

Brief aus Berlin
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Die CSU-Bundesminister in der 18. Legislaturperiode
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Die Parlamentarischen Staatssekretäre und der neue CSU-Generalsekretär

Dorothee Bär 

Dorothee Bär ist neue Parla-
mentarische Staatssekretä-
rin für Verkehr und digitale 
Infrastruktur. Die 35-Jährige 
stammt aus dem oberfrän-
kischen Bamberg und vertritt 
den Wahlkreis Bad Kissin-
gen. Sie ist seit 2002 Mit-
glied des Bundestags und 
war bislang Stellvertretende 
CSU-Generalsekretärin so-
wie Sprecherin der Unions-
fraktion für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend. Vor ihrer 
Ernennung zur Staatssekre-
tärin. Sie ist verheiratet und 
hat drei Kinder.
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Dr. Hans-Peter Friedrich

Dr. Hans-Peter Friedrich wird in der 
18. Legislaturperiode als Bundes-
minister für Ernährung und Land-
wirtschaft tätig sein. Zuvor war er 
seit März 2011 Bundesminister des 
Innern. Zudem war er seit dem Aus-
scheiden von Ilse Aigner aus dem 
Bundeskabinett seit dem 30. Sep-
tember 2013 auch kommissarischer 
Bundesminister für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz. 
Der 56-Jährige stammt aus dem 
oberfränkischen Naila und ist für den 
Wahlkreis Hof als Direktkandidat in 
den Bundestag gewählt. Hans-Peter 
Friedrich ist seit 1998  Mitglied des 
Deutschen Bundestags, ist verheira-
tet und hat drei Kinder.
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Dr. Gerd Müller

Dr. Gerd Müller wurde am Diens-
tag im Deutschen Bundestag als 
Bundesminister für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
vereidigt. Zuvor war Gerd Müller seit 
2005 als Parlamentarischer Staats-
sekretär beim Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz tätig. Er ist seit 1994 
Mitglied des Deutschen Bundestags 
und vertritt den Wahlkreis Oberallgäu 
als Direktkandidat. Vor seiner Wahl in 
den Bundestag war Gerd Müller von 
1989 bis 1994 Mitglied des Europä-
ischen Parlaments. Gerd Müller ist 58 
Jahre alt, stammt aus dem schwä-
bischen Krumbach. Er ist verheiratet 
und hat zwei Kinder.  

Foto: Gerd Müller
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Alexander Dobrindt

Alexander Dobrindt ist seit dem 17. 
Dezember als neuer Bundesminister 
für Verkehr und digitale Infrastruktur 
im Kabinett Merkel vereidigt. Der 
43-Jährige ist als Direktkandidat für 
den Wahlkreis Weilheim gewählt, 
stammt aus dem oberbayerischen 
Peißenberg und ist seit 2002 Mit-
glied des Deutschen Bundestags. 
Alexander Dobrindt ist verheiratet 
und hat ein Kind. Vor seiner Er-
nennung zum Bundesminister war 
Alexander Dobrindt seit 2009 als 
Generalsekretär der CSU tätig. In 
dieser Funktion hatte er für die CSU 
bei der Bundes- und Landtagswahl 
im September hervorragende Wahl-
ergebnisse erzielen können. 

Stefan Müller

Stefan Müller wird im neu-
en Kabinett Merkel als 
Parlamentarischer Staats-
sekretär für Bildung und 
Forschung zuständig sein. 
Zuvor war er seit 2009 Ge-
schäftsführer der CSU-Lan-
desgruppe im Deutschen 
Bundestag. Stefan Müller 
ist seit 2002 Mitglied des 
Bundestags und vertritt 
den Wahlkreis Erlangen. 
Der 38-Jährige stammt 
aus dem mittelfränkischen 
Großenseebach. Stefan 
Müller ist verheiratet und 
hat ein Kind. 

Christian Schmidt

Christian Schmidt wechselt 
im neuen Kabinett Merkel 
ins Bundesministerium für 
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung. 
Dort wird er weiter als 
Parlamentarischer Staats-
sekretär tätig sein. Zuvor 
war er seit 2005 Staatsse-
kretär im Verteidigungsmi-
nisterium. Der 56-Jährige 
stammt aus dem mittel-
fränkischen Obernzenn und 
vertritt seit 1990 den Wahl-
kreis Fürth im Bundestag. 
Er ist verheiratet und hat 
zwei Kinder. 

Dr. Andreas Scheuer 

Dr. Andreas Scheuer ist 
neuer Generalsekretär der 
CSU. Von 2009 bis 2013 
war er Parlamentarischer 
Staatssekretär für Verkehr, 
Bau und Stadtentwicklung. 
Der 39-Jährige vertritt den 
niederbayerischen Wahl-
kreis Passau im Bundestag, 
dem er seit 2002 angehört. 
Andreas Scheuer ist ver-
heiratet und hat ein Kind. 
Bereits am 15. Dezember 
wurde Andreas Scheuer 
vom CSU-Parteivorstand 
einstimmig in sein neues 
Amt gewählt. 
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